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Eine neue Aufgabe für eine  

überholte Aufgabe 
 

von Dieter P. Eich 
 
Outplacement ist kein Privileg nur für Top-Manager. Immer mehr mittelständi-
sche Unternehmen setzen auf professionelles Trennungsmanagement. Die le-
benslange Arbeitsstelle gibt es heute kaum noch. Immer schneller müssen Un-
ternehmen jeder Größe ihre Strategien und Strukturen den Ansprüchen des 
Marktes anpassen. Das verlangt von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in jeder 
Hinsicht hohe Flexibilität - auch im Personalmanagement und beim Arbeits-
platzwechsel. Kündigungen lassen sich da oft nicht vermeiden und sind immer 
eine heikle Situation.  
 
 
Das gilt auch für kleinere 
Unternehmen, in denen 
die Atmosphäre häufig 
"familiärer" ist. Ein an 
sich positiver Effekt, der 
sich aber bei einer Tren-
nung negativ auswirken 
kann - mit weitreichen-
den Folgen. Folgen, die 
sich mit professionellem 
Outplacement einfach 
vermeiden lassen.  
 
Unpopuläre Maßnah-
men 
Seit einigen Wochen 
schläft Wolfram M. unru-
hig. Er macht sich Sor-
gen. Die wirtschaftliche 
Lage seines Unterneh-
mers hat sich im vergan-
genen Jahr soweit zuge-
spitzt, dass er drei seiner 
Mitarbeiter kündigen 
muss. Bei einem Mitar-

beiterstamm von 35 ent-
spricht das knappen 10 
Prozent der Belegschaft. 
Und er weiß aus Erfah-
rung, wie negativ sich 
das auf alle Mitarbeiter 
und damit sein ganzes 
Unternehmen auswirken 
kann. Vor einigen Jahren 
stand er vor einer ähnli-
chen Situation. Damals 
kündigte er, ohne viel 
darüber nachzudenken - 
es war eine Notwendig-
keit. Mit Rechtsstreitig-
keiten hatte er gerech-
net, nicht mit den weite-
ren Folgen: Innerhalb 
eines dreiviertel Jahres 
kündigten zwei weitere 
Fachkräfte und sein 
durch die Rechtsstreitig-
keit inzwischen etablier-
ter Ruf als "schwieriger 
Chef" machte die Suche 

nach Ersatz nicht leich-
ter. Das Arbeitsklima litt 
merklich und die Arbeits-
effizienz ging deutlich 
zurück. Und tatsächlich 
ist die "innere" Kündi-
gung von Mitarbeitern ein 
ernst zu nehmendes 
Problem. Das Marktfor-
schungsinstitut Gallup 
schätzt, dass den Unter-
nehmen allein durch hö-
here Fehlzeiten der in-
nerlich Gekündigten Kos-
ten in Höhe von 16,2 Mil-
liarden Euro im Jahr ent-
stehen. Hinzu kommen 
Einbußen durch unnötig 
hohe Fluktuation, 
schlechten Kundenservi-
ce, negative Mundpropa-
ganda und Innovations-
feindlichkeit.  
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Kompetenz durch Spe-
zialisten 
Bei den Outplacement-
Spezialisten von vBLP 
(von Bredow, Lütteke & 
Partner), hat sich der 
Kundenstamm längst 
vom einst gehobenen 
Management  auf den 
Mittelstand erweitert. Das 
in München und Nürn-
berg ansässige Unter-
nehmen ist bereits seit 
1989 im Bereich Outpla-
cement erfolgreich tätig. 
 
"Mittelständische Unter-
nehmen haben erkannt, 
dass die Trennungskultur 
ein wichtiger Bestandteil 
der Führungs- und Un-
ternehmenskultur ist," so 
Dieter Eich, 
geschäfts-
führender 
Partner bei 
von Bredow, 
Lütteke & 
Partner. In 
Deutschland 
kommt in-
zwischen 
rund die 
Hälfte des 
Umsatzes 
von Outpla-
cement-Beratern aus 
mittelständischen Unter-
nehmen. In Nachbarlän-
dern wie Holland oder 
Frankreich hat sich die 
Dienstleistung "Outpla-
cement" noch weiter 
durchgesetzt. Dort ist die 
Unterstützung bei der 
Arbeitssuche nach einer 
Kündigung häufig ein 
fester Bestandteil des 
Arbeitsvertrages. Outpla-
cement hat sich vom 
exotischen Luxus für 
Top-Manager zum wir-
kungsvollen Instrument 
der Effizienz- und 

Imageerhaltung für Un-
ternehmen und der pra 
xisnahen Beratung für 
die gekündigten Mitarbei-
ter entwickelt. 
 
Beratung garantiert 
zwei Gewinner 
Outplacement-Berater 
haben immer den Nutzen 
zweier Parteien im Auge. 
Den des Unternehmens, 
das ihn in der Regel en-
gagiert und den Nutzen 
des betroffenen Mitarbei-
ters. Sie moderieren die 
Trennung und unterstüt-
zen damit beide Seiten 
auf dem Weg zu einer 
fairen Lösung. 
 
 
 

Abb.: Interdependenzen 
des Trennungsprozesses  
 
 
In der Praxis heißt das: 
Die Verantwortlichen im 
Unternehmen erhalten 
von Anfang an professi-
onelle Unterstützung. 
Von der Vorbereitung 
und Organisation des 
Trennungsprozesses und 
der Gespräche, über die 
Ablaufplanung und Fest-
legung der Verantwort-
lichkeiten bis zur Betreu-
ung der verbleibenden 
Mitarbeiter und eventuell 
benötigter externer 

Kommunikation (Presse, 
Kunden etc.). So bieten 
die vBLP-Spezialisten für  
Führungskräfte, Fach-
vorgesetzte und Mitarbei-
ter des Personalmana-
gements unter anderem 
Trennungsworkshops an. 
Hier werden sie im Vor-
feld bereits darauf vorbe-
reitet, Situationen und 
Gesprächsteilnehmer 
richtig einzuschätzen und 
eine professionelle Si-
cherheit in der Tren-
nungssituation zu entwi-
ckeln. 
 
Die betroffenen Mitarbei-
ter profitieren von einem 
individuellen Karriere-
Coaching. Damit die be-

rufliche Krise 
nicht zu ei-
ner Lebens-
krise gerät, 
oftmals be-
gleitet von 

Minderwer-
tigkeitsgefühl
en und Ver-
sagensängst
en, bietet 
von Bredow, 
Lütteke & 
Partner eine 

ganzheitliche Beratung 
an. Verständnis und Un-
terstützung auf der emo-
tionalen Ebene und prak-
tische Hilfestellung auf 
der sachlich-rationalen 
Ebene. Das reicht von 
einer umfassenden Ana-
lyse der aktuellen Situa-
tion, einer Potenzialana-
lyse und Standortbe-
stimmung über die Ent-
wicklung einer Bewer-
bungsstrategie und Inter-
viewtraining bis zum 
Coaching im neuen Job 
oder der Unterstützung 
bei Existenzgründung. 
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"Eine Outplacement-
Beratung kann einem 
Mitarbeiter völlig neue 
Perspektiven und Karrie-
rechancen eröffnen. An-
statt sich als Opfer zu 
fühlen, arbeitet er aktiv 
an seiner zukünftigen 
Karriere," so Fred Stein-
berg, geschäftsführender 
Partner bei von Bredow, 
Lütteke und Partner. 
"Unsere Berater kommen 
aus unterschiedlichen 
Branchen der Wirtschaft 
und verfügen alle über 
eine langjährige Praxis- 
und Führungserfahrung."  
 
Ziel jeder Outplacement-
Lösung ist ein reibungs-
loser Trennungsverlauf 
mit einem bestmöglichen 
Ergebnis für alle Beteilig-
ten. Wolfram M. brauchte 
rund eineinhalb Jahre, 
um die Produktivität sei-
nes Betriebes wieder auf 

den Status von vor der 
Kündigung zu bringen. 
Für den Unternehmer 
steht fest: Diese Mal wird 
er die Unterstützung pro-
fessioneller Outplace-
ment-Berater nutzen.  
 
Vorteile für den Arbeit-
geber: 
 Ein maßgeschnei-
dertes Leistungspaket 
(u.a. Planung, Organisa-
tion, interne und externe 
Kommunikation) 
 Vermeidung von 
Auseinandersetzungen 
und Rechtsstreitigkeiten 
 Vertrauensaufbau 
durch klare Information 
und Transparenz der Ab-
läufe (auch bei den ver-
bleibenden Mitarbeitern) 
 Vermeidung von 
Imageverlust 
 
Vorteile für den Mitar-
beiter: 

 Die drohende Ar-
beitslosigkeit kann ver-
mieden werden 
 Eine individuelle 
Karriere-Beratung von 
praxiserprobten Spezia-
listen 
 Er erfährt - trotz 
Kündigung - ein deutli-
ches Zeichen der Wert-
schätzung. 
 
Wie finden Sie eine neue 
Aufgabe für eine überhol-
te Aufgabe? 
 

 Dieter P. Eich,  
geschäftsführender Part-
ner bei von Bredow, 
Lütteke & Partner: 
 
 

 

 
 
Mehr zum Thema und den Leistungen der Outplacement-Berater von Bredow, 
Lütteke & Partner gibt es unter: www.vblp-outplacement.de. 
Darüber hinaus ist vBLP Mitglied von OutplacementGroup, einem bundesweiten Ver-
bund unabhängiger, selbstständiger – auf Outplacement spezialisierter - Beratungs-
unternehmen, der in allen wichtigen Wirtschaftszentren bundesweit an 13 Standorten 
präsent ist. Mehr als 50 Berater haben sich in diesem Verbund zu der höchsten Bera-
tungsqualität verpflichtet. 
www.outplacement-group.de 
 
 


